
Veranstalter:
Stiftungsbereich Altenhilfe

in Zusammenarbeit mit:
Jüdische Kultusgemeinde Bielefeld

Arbeitskreis Zwangsarbeit
Verein Freunde u. Förderer der Beckhof-Siedlung

Dokumentationsstätte Stalag 326
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste

unter der Schirmherrschaft der:
Stadt Bielefeld

NS-verfolgt?
Ihre Geschichte interessiert uns!

Gemeindehaus

Hier finden Sie uns /

Erzählcafé für NS-Verfolgte

(c) Sabine Möller

(c) www.friedrich-witt.de

Veranstalter /

Termine 2008 /

Das Treffen findet immer am letzten Mittwoch im
Monat um 15.30 Uhr statt. Informieren Sie sich auch
über die Tageszeitung.

30.1., 27.2., 26.3., 30.4., 28.5., 25.6. ff

Das Gemeindehaus der Neustädter Mariengemeinde
liegt direkt neben der Kirche an der Kreuzstraße
zwischen Kunsthalle und Landgericht.

Wir heißen Sie willkommen!

Kontakt /

Elena Egorova
Jüdische Kultusgemeinde Bielefeld
Tel.: 0521 12 30 83 (Mo-Do; 10-15 h)
E-mail: elena.egorova@uni-oldenburg.de

www.juedische-gemeinde-bielefeld.de

Petra Knirsch
Einrichtungsleiterin Altenhilfe, Bethel
Tel.: 0521 400 88-517
E-mail: petra.knirsch@bethel.de

www.altenhilfe-bethel.de

Wir sind... /
ein Zusammenschluss unterschiedlicher Vereine, Ge-
meinden und Privatpersonen, die unter der Schirmherr-
schaft der Stadt Bielefeld dieses Angebot für Sie
bereithalten. Es arbeiten unter anderem mit:

• Stiftungsbereich Altenhilfe Bethel
• Jüdische Kultusgemeinde Bielefeld
• Arbeitskreis Zwangsarbeit
• Verein Freunde und Förderer der Beckhof-Siedlung
• Dokumentationsstätte Stalag 326
• Aktion Sühnezeichen Friedensdienste

Mit Unterstützung von /
• Bundesverband Information & Beratung für NS-Verfolgte

www.ns-beratung.de

Förderantrag gestellt bei /

• Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zukunft
www.stiftung-evz.de
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Bitte nehmen Sie Kontakt mit mir auf:

Name:
                     ______________________________________

Straße:
                     ______________________________________

PLZ, Ort:
                     ______________________________________

Telefon:
                     ______________________________________

Sie sind alt und gebrechlich und haben
Probleme, den Treffpunkt aufzusuchen?

Wir holen Sie ab. Bitte füllen Sie einfach den beiliegen-
den Abschnitt aus und schicken ihn an die genannte
Adresse!
Wir melden uns bei Ihnen und holen Sie zu den Treffen
in einem behindertengerechten Fahrzeug ab.

Und noch etwas ganz Wesentliches sollte Sie ermutigen,
an diesen Treffen teilzunehmen:
Für unsere Gesellschaft haben Sie mit Ihren Erlebnissen
eine ganz besondere Bedeutung: sie können dazu bei-
tragen, dass sich ähnliches Unrecht nicht mehr so ein-
fach wiederholen kann.

Wir würden gerne von Ihnen lernen und
mit Ihnen zusammenarbeiten!

Erzählcafe für NS-Verfolgte

Für Menschen, die das Nazi-Regime überlebt haben,
obwohl sie verfolgt, gefoltert, eingesperrt, verschleppt
und / oder zur Zwangsarbeit gezwungen wurden, gibt
es jetzt eine gute Möglichkeit, sich zu treffen und aus-
zutauschen.

Jeden letzten Mittwoch im Monat findet im Ge-
meindehaus in der Neustädter Mariengemeinde um
15.30 Uhr ein Treffen der Überlebenden des Nazi-Re-
gimes statt.

Sie gehören zu den letzten noch lebenden Zeitzeugen,
wir möchten Sie deshalb ermutigen, sich gegenseitig
kennen zu lernen und sich über Vergangenes und Ge-
genwärtiges auszutauschen.


